
zur La ibacher Z e i t u n g .
^ . 5 6 . Samstag den 9 M a i 1 l j / i6 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 667. (2) Nr . 373!)^ X V I .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Auf der Cameralherrschaft Adelsberg kom«

men zwei , j^de mtt einer Löhnung von Monat»
lichen zwölf Gulden, jedoch mit keinem An-
sprüche auf cine Provision oder sonstige Aera-
r i a l . Verpflegung l,n F«lle der Dienstunfähig.
keit, verbundene Waldhegeröstellen definitiv zu
bes.tzen. Diejenigen, welche sich um eine die-
ser Dienstst.llen zu bewerben Willens sin» h ;
b e « ' ! ) " , mit der leqalen Nach.velsunq über Na-

tionale, Aller, H7land, über Lesens - u. Schrel«
denökündigkeil, über d»e Hen«tniß 0cr deutschen
und krailiischen Sprache, über ihre physische
Tauglichkeil, über wenigstens practisch erwor^
bene Forstkl'nntnlss^', über einen untadelhaflen
Lebenswandel uno üdec die bisher q<leisteten
Dienste verslheuen BelverbU!'gsq<slicho, läng-
stenk dis K l . Jun i 1 8 l 6 . dci dieser lZameral-
Bezirks« Vl lwcl l lung zu überreichen, uni> wcnn
leicht lhunlich, sich bei solcher «uch persönlich
vc>rzuücllen. — K K. Cameral - B.jirkö« Ver»
waltung. — L^idach «m 3. M a i l U l 6 .

Z. 635. (3)

L i r i l a l i o n s ' K u n d m a c h u n g .

Zur Gichersttllung der Mater ia l - Liefe-
rung der Werkmeister » Ardeit,n bei Rcp«ra-
turen und Bauführungen, und der Nauchfong«
kl'hrer-Arbeiten an den Mi l i tär - Gebäuden zu
Laibach, «uf die Dauer der drei Mili lärjahre
18^7, 18^8 und !6't9, dann der Verpachtung
dcr M«rquetendlreien in der S t . Pr lers 'C«-
serne und im Tranöports « Sammelhouse, fer-
ner dci Mährungsräumer « AldeitlN im M i
litär- S p i t a l , auf eben dieselbe Zeit, wird »n
dem Amtblocale des k. k. Mil i tär-Commando
am allen Markt, Haus- Nr. 2 l , am l5 . und
l 6 . Juni 1ö' l6, die Licilation «bgehalten wcr<

den, und zwar: Betreff der Kalk- , 2and-,
St<in - und Ziegel » i!ief,rung, der Zimmer-
manns», Tischlcr-, Schlosser» und l^lascrar«
betten, den l5 Juni von 9 bis l 2 Uhr Vor-
mittags; belreffder Anstlticher^ , Steliimeh ,
R.luchfangkchrer ^ und Mährunqöraumcr ^ Ar«
beittn, von 3 biö 6 Uhr Nachmittags ; dan>, be-
treff d,r M«rqustenderei. Verpachtung in der
S t . Pcsers' Kaserne »nd »m Transports - Sam-
mtlhauft,den !6 Juni von 9 bis l 2 Uhr Vor«
mittags. Hiez« werken dic Untsl>,ehmul,gt)lu»
sligen mit oer Erinnerung ei,iqel«den, einen
hinlänglichen Geldu.rlag mitzubringen, um vor
^er l!ic»tation das die Zulassung hiezu bedin»
gende Vsd i l lm , als Elst,hcr «b<r die Caution
erlegen zu können, uno zwar betreff der

Vacuum j Cautlon

"l- Halk-, S a n d - , S l e i n . und ^ica,l ft,«f ^ -, ^ . —»^—»»>»»«»—«»
2. Zimmermanns. Arbe.ten ^ ^'escrung sammt Zufuhr . <5 il^i
3. Tischler- do ' ' ^ ^
4. Schlosser. do ' ' ' ' ' ' ^ ^ 0
5. Gl.ser. do ' ' ' ' ' ' " ^ll)
6 . Anstreicher. do. ^ ' ' ' ' ' ' ' ' " 20
7. Steinmetz. do. . ' . ' ' ' ' ^ ^
», R...chfa,>gk.l,„r. »o. >n d.r E t , P. t . r« Caftr!» ' ' ! , k ^

„ 7 °°^ d°. m °<m MUitärspila! " ' ' ' ' - "

' 2 , M . . ^ t . , d e . e i - Verpachtung l« d.r 3 t , P.. . ,« , ^ s „ „ ' . ' . z ^ ! 5
° ° . >°>Ll i»,epo, lz. S>,„,m>l!)a„s - >« —
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^ Die Erstehrr der Marquetenderei in der
S t . Peters - ^^srrne nnd im Transports - Sam-
melh.,us haben daS o.>rge>chrledene Vadlum
zur vollen Caution, wvlche in lU Procent von
der Bumme d»ü dreijährigen Pachtzlr.jes dec
steht, zu ergänzen. Insbesondere habeu sich
die Pachllustl^en n»,t legalen Zeugnlffen der
Ottsobl igkelt ü^cr lhren guten R'»s "no unbe-
scholtenen ^ . .^nswandel , dann üvrr das nöthi«
^e Vermögen zum Betriebe dleses Oe,chäsceü
ausiuweis.n. — schriftliche Ossertc werden
nur unter folgenden Beoingungen <.'erück>ichtl
get: 2) Wenn solche noch vor dem förmlichen
Abschlüsse oer ^icicationä. VerhanDlung einla».
gen und denselben das bestimmte Vadiuin, oOec
statt dessen der Cissa - Erlagschein beiges.hlos-
sen ist. - k ) Wenn der Off^reut in seinem
Anerbielungö > Schrullen aubdlückllch sich er«
k lä l t , daß «r in Nichts vou de» Licitatlonö
oder ^ont rac tö^d ingungo i abweichen »volle,
vielmehr durch scin schllscllcheS Ossclt sich cd.'N-
so v rt>lndllch mücht, alb wenn ihm d«e llicita-
llo»,ä, B e d m ^ n g ' N l?ci der mündlichen Vcrstn^
gerung vorgelesen worden wären, und er die«
sclv.n, so wie das P lo lo .o l l Meldst, mit unter-
schrieben hätte. — <:) Wenn er sich in dem
schriftlichen Offerte zugleich ve lpf l ichtet , lm
Fal le er Ersteh.r l ' l ieoe, nach erhal t lner of f i -

cieller Kcnntn ß hicoon, daö Vadium zur vol-
len E«ution unverzüglich zu ergänz,'», und
falls er dlesls ulNcrli.ße, sich dem lichlerlichen
Aerfahren tla"z, und zwar so zu n»terwetfen,
als wcnn er die Caution ssl>>? erlegt und die
Lles.rung ü''erlwmmcn hätte, so, daß , r also
auch zur Ergänzung der Caution auf qes.'hli-
ch^ln Wcqe vclh.llte<l wt rdo, ki>,n. — <i) (5nt«
yäl l baS schrlsttlche Offert einen bessern Anbot
als jener d,s muucllchcu Äestdi^lers ist, so wi rd
ül»f Hrund deä lKrstcrn dle ^icitation mit dem
schiisllicyen Osserentcu, »venn er g^enwär l i g
scyn sol1:e, u»o nl,c den sämmtliche,, mündli-
ch.'il ^iclcanten wicder fortgefttzr. I s t d.r An-
bot d<s schcistlichen Offerciltcn mit dem münd-
lichen Bestvoce gleich, so wird letzterem der Vor<
zug gegeben und nicht mehr weiter v<rhanc
de!t. — «) Erklälungen, wie ,'. B . , daß I,>.
mand immer noch um e,n oder einige Procente
blssVr biete, als der zur Zelt noch uiidt'kaxnte
mündliche Beftboc, wi lden nicht berückst,hti«
get. — D i e ü'«rigenöicitalion5 - und Contr 'c ts-
Bedittgungtn köilneu täglich während de<i qe-
wöh'lllch<n A.ncüstun^en b.i der k. k. lHas.rn-
Aerwaltung in der L t . P<ter6 - Vorstast, Haus-
Nr. l l l ) , eingesehen weldcn.

Von der k. k.(5as^rn- Verwal tung Laibach
am l . M a i l ^ ) 6 .

L i c i t a t i 0 n 6 « A n k ü n d i g u n g.
Das t . t. M s r i u e ' Oberkommando bringt

zur allgemeinen Hcnntnch: Daß am 27. J u l i
1 8 i 6 , un, 1 l Uhr V o r m i t t a g , im gewöl)"li-
chcn Saale nächst dem t. k. Marin« . Älsenale,
«in öffentlicher ll icitalionä « Besuch crneuert
w. rd .» wird. um oic ^ies»rung uon »20,(WO,
Cmmalhunoerl zwa>l^lgt<nlsen0 fur d<-n Dienst
der k. k. Marine liöthigen MIen ^?eg^llcinwand,
lvclche «n die durch die unten angefühne T.'b.lle
ausgewiesenen Gattungen, Q ^ l l l ä t e n und Quan-

-^ritäten elnqeth' i l r , uno oen beider, im Innern
dev Arsenals b.siaolichen k- k. M a r i n , - M a -
gazins I n t e n d » ; liegenden neuen Mustcr^ völ '
!lg entsprechend sey» muf f .« , dem 'Mndtsl for-
derndtn ^n überlassen, wovei besagte I n e n d e n ;
zugle.ch ^r.chcigt ' ist, einige 3tücke von suchen
Leinwindsorten,' jedoch in nicht qlößcrem Maße
alS »on V. ^ l le sür ,ine j^de Lathegorle. um
diese bei der Erzeu^.ng derselben all» Baj iä ^
benutzen, den M i tw^ rb r rn adzugebeu. — Dle
Einlxi . l 'unaen d ^ relstl)!e^nen ö^cl le,nw>'Nd-
Gattungen sind zu niän t l . lnern Par iy 'en alä
vo» 2O.lX1O. Zwanziqtaus.nd Ol l .n für c,ne
jede, und ;war ln die für den Ma'inedienst
am dringendsten werden sollende,» Quali täten
abgetheil t , m i l d e m Vorbehalt«, zu bewerk-

stelligen, daß. nachdem der Pachter dle Hlnlle«
serungen binnen zlvöls Monaten, vom Tage des
genehmigten (iolttract H, zu voU^icheu ohmhin
Utrpflickcet ist, die erste Einlieferuna. binneu
drei Monaten, vom Tage dcr Genehmigung
des (ZontracteS, die übrigen aber im Zeiträume
voa neun nacheinander folzenden Monaten zu
geschehen haben. — i<s wird Jedermann srei
stehen, gegen das beim hiezu Vorsitzenden t k.
Ma r i ne -Na the im Boren tarissmäßig zu erle-
gende Rcugel) uon 200(1 fl. zur ä^ersteigerunq
zu concuriren; hiebei wird adcr bemerkt, daß
der (5'rsteher die sicherstcllung von 1000 st.
drei Tage nach dcr ihm mitgetheilten Oench?
migung des Coittractes, diese jedoch sowohl
,m '-Üaren. als in L t aa i ö « Obligationen , oder
in l^!l!l.«llo li^'l !I^)!N« cll.'l l'l<'^tto !oinl)ll,'(!li-
,v<^l,t.'l<i, ll».ter Beobachtung der hil'sichcllä) ih-
reS W'rtt)es lind ihrer Vincul i rung bestehen»
den Vcnschrlsten. zu le'L'N haben w i rd . —
Schriftliche Offerte w.ttHen nur :Mck.. vor her
Eröffnung der Versteigerung uiio zw<»r büildig
versaßt, luenal« gewagt, dann m t der H>klä<
rung sich säinmtllchen, nu ^icital ioos (^apltu-
lace elVthallenen Bedingungen un t ^ t e l ) , n zu
wol len, gegen idcn Er lag deö, Reugeldes , und
endlich mit Ausschluß jedcr nachträglichen Auf-
befferung angenommen.
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^»>-̂ s1W»,-W,»,, ,»^,.._,„, , , „ .^

'k Daz zu ,0 ^ gc. EmeW^ner Elle Bemerkung -.
^ Emzulce 'e»»g»e O,nt, m»,; Das den Muster» trockene i.',ln.- Disganz, ̂ i » .
" Benennung ferode sowohl im ̂ i „ . emer jedcu Gat- ^wa»d mup, der »»anb ohn»
^ I>^ Quan' !chl«g als im Auf tung rollkommen ^oltraoz des 2 " ^ ûsnahm»mu»
^ Eeael , tt.i.i^^.^ l. läl», i«^ mlt Hanf d,s qle.che G,'vlb, '"chr oder wem- di, «.na«
7 U ^ .elu.vanoc ^ ^ oe.eNamsche« B . mnß .mt Fäden g " m.bclchadct, Vrett. «»n , i
T - " ' t e n Elien de.,s bearb.ltet ^ng^ellell werte» ' "eg, " ^inundiwan.

von der
^ ^inlva'. id ^u 3 Fade,: 8000 ! . Wal lung 1'l'lO l - —
2 do. (schw,rt)zl, 2 do l 6,000 „ »32(1 " ' - 2» '/
3 do. (leickte) „ 2 do. ' 2 0 M W ^ l28C - 23 —
î Villclin^, ^loß«'. (^lobc) 26,()(X) ^ ß«;̂ ) . 2 l —

5 6». l i , n . l . ^ (dünne) 20,000 ^ ^00 ^. z^ ' / ,

(elns^ch.) 30,000 2. Gattung 1280 - 27 '/,

Die C^rac tä '^o inqunqcn ulid daran qek.inpf.n Vcrbindlichkeltin sint. a^s dem Lic'ta.
Nonb - <5.P'cul.te, welches bei d.m k, k. M l l . t a r - Kommando in Latt ich zur beliebigen
Ench,,i>l l l eg l . zu encnchmen. - ^encdig den l l . Apr i l l g ' t 6

N e r O d e r - C o m m a n d a n t d e r k . k. M a r i n « :
D 5^ ̂ - < ^ r i e d r i ch, m/,).

^ z - ' o e r . I n t e u d e n c u n d ö k o n o m i s c h e R e f e r e n t d e s l . k. A r s e n a l e s :
K u r s » n g e r , i n / l ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. <i^9. ( i ) Nr . 52 l .

E d i c t .
Vom k, k. Nezivksgenchle Gmljeld wird den

über 20 Iabre verschollenen Hündin u»d AlUon Me-
telko uvll Mc'tzvielje, ennnert, binnen Einem Jahre,
sechö Wochen und 3 T^gen entweder diesem Gerichte,
oder dem sl'ir sie aufgestellten (5u,aim', Hern, Julius
AlNon Barbo in Gurkfcld , von ihrer Existenz ^tach-
nchc zu geden, widrigens zu ihrev TodcsevN^ung ^e-
schlittcn werden wird.

am 7. März i8«6.

Z. 648. (2) Nr. ^40.
E d i c t

Der seit ul) Iayrcn rcrscholle»e Anton Lnscher
aus IvlNldoll wird hiemil auigefurdcrt, diluicn ^inem
Jahre, sechs Wochen und drel Taf,cn pclsönlich hiil--
or!ö «u erscheine,, oder diesem Genünc und dem
zuc Vertretung seiner Hechle aufgestcllien (öurawr,
Herrn Anion Bardo in Gurkfeld, voil jciner Eristenz
3iachrichi zu geben, widngeno derselbe für todter»
klart u>,d sein" vermögen der Verlaßabh^ndlung un»
ter^'gen werden würde.
.,'. / 'K. K. Bezlriägericht Gurkteld am 2^. Febr. l»46.

I . <^7.' i2)^ Nr. l147.
, ' ' ' E d i c t .

, Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemlt zur
aUqcmemcn'Kmnlniß gebracht'. Es sey l'il'er Amu-
chen des Johann Beseg von Semiü'ch, Hau5 Nr, 3,
die rxecuiioc Fcilbiclung der, d.-n, Jacob HölUgsmann

von Hrib bei Rosemhal, H^us Nr. 3 gehörigen,
aus 6 ,̂0 fi. geschätzten, zu Dcrgaiudul gelegenen, und
dem Gute Lemilsch zul) ^ur,-. ^ir. 533, dann Berg-
Nr. !i87 und '^86'/, dienstbaren 3 Wcingärlen samint
Keller, und der aui 3<» st. 5̂> kr. geschäliten Fahr-
ni>se, wcgrn, aus dein Urlheile vom H. September
l845 , ^. 2^72, schuldiger 65 si, 10 kr. c 5. c:. be-
willigel, und jcyen zu deren Vornahine 3 T^gsatzun-
gen, nämlich aus den 9. Juni, 8. Jul i und 3. August
d. I . , und zwar Vornmtag von 3 bis >2 Uhr in
Roienthal, und Nachmittag von 3 biö 6 Uhr in Der»
gaindul, mit dem Äcis^e angeordner worden, d^ß
die bei der eistcu und zwcilcir Fcilbieiungslagsatzuilg
nicht vcrcansien Psanostücke und Psandrealicaieli
bli 0cr drillen auch unier dcm Schätzungswcrthc wür«
den hintangegcben werden.

Has ^chäynngsprolocoll, der G»undbuchsex-
tract und die Licitaiions'bedingnisse können hiergerichtS
eingesehen werden. .

,Bezi>ftgrricht Krnpp am 30. April 1856.

Z7«58. (2) ' ' ^ . . Nr. 959
E d i c t . -

Von dem k. k. Äezirt'sgeiichte Senosetsch wird
hicmit bekannt gnn'cht: Es had.' Ainon Alomar
von S t . M i c h e l , 'v'dcr den unbekanni wo bl'sind^
lichen Lucas Sever und seine ebenfalls unbekannten
Elven, ,l,k l)ral!l. 23, M u z d. I . , die Kl.ige aus
Zlu'rteniulng des Eigenthums der, der Slaaisherr-
schal'c Adels'derg ^ub Ulbarö^Nr 992 dienstbaren 04
Hübe angcbrachi, worüber /,ur Verhandlung münd»
licher Nolyduttlen die Tagsatzung aus dcn «4. August
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d. I . , früh 9 Uhr vor tiefem Gerichte angeordnet
wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der G<-
klagten unbekannt ist, und d« sie vielleicht aus den
k. l . Erblanden abwesend seyn tonnten, hat auf ihre
Gefahr und Kosten den Andreas Neschauer von S t .
Michael, zu ihrem Kurator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der für die k. k.
Erblande bestimnücn GrUchisordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Dieftlben werden dem-
nach dessm zu dem Ende erinnert, daß sie aUenfaUs
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder dcm bestimmten
Vertieter ihre, ^echlsdehclfe an die Hand zu geben,
oder aber auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestillen und dieftm Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in alle die rechtlichen ordnungsmaßi-
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu
ihier Vertheidigung diensam erachten; widriqens sie
sich so»st die aus ihrer Verabsaumung.lentstehenden
Folgen bcizumessen haben weiden.

,846.

Z. 6367 " (2 ) N ^ 3 ^ 3 9 .
E d i c l.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte RupertZhof
zu Neustadll wi>d bekannt gemacht: ES scy auf An-
langen des Pclcr Nassiisch von Neustadll, grnndbüch
Ilcher Blsii^er dcs, dein ^tadtdomimo ^ieustabll «ul>
3iect. Nr. l50 dienstbaren Hanseä sammt Gar l l , in
die Einleitung der Amorlisaiion der auf dieser Rea>
litäl zu Gunst,'!» des Herrn Dominik ^izoll i am l l .
December 1784 intabulirten Quittung ddo. l0 . De-
cember «78< pr. l 2 s i . ; des zu Gunsten des Herrn
Franz 3aver l̂ uckmaun am l9. Februar 17^5 inta«
bulirten Schuldschclncs ddo. l9 . Februar !785 , pr.
'29 si. 45 kr., und dcs ju Gunsten des Herrn Phi-
lipp Mothweiß am 3. ^November l788 intabulirien
Schuldscheines ddo. 28. Octobrr 1788, pr. 2 l fi.,
gewilligei worden.

Es wird daher zur Anmeldung der Ansprüche
aus diese Tabularforderlmgen eine Frist von Einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der cistcn
Einschaltung dieses Edicles in daö Amtsblatt gerech-
net, mit dein L^elsalie bestimmt, das,, wenn wahrend
dieses Termines eine Anmeldung der obgenannlei»
Tabularglaubiger oder ihrer Erben oder Hechlsnach,
folger bei diesem Gerichte nicht erfolgen sollte, auf wei-
teres Anlangen die erwähnten Tabularforderungcn
gelöscht werden würden.

Bezirksgericht Rupertshof den 3 l . Decemb. ,845.

Z. L45. (2) Nr. 430.
E d i c t .

Da5 s. k. Bezirksgericht Prem zu Feistriz macht
hiemit bekannt: Es sey über Anlangen deS Anton
«^pcllar von Nadaniesello, wider Johann Elerlc
von Prem, «I<; p r a ^ . ,7 . d. M - , Z. ^ ^0 , wegen
aus dem Vergleiche vom 29. Oltover l<554, iniad.
l5 . Juni v. I . , schuldiger 265 fl. »2 kr. c. ». ^^
in die erccniire Feilbi'clung der gegnei'schrn, zur
Herrschaft Prcm 5ul) U>b. Nr. 3l und 6 un-erthä'.
nigrn, auf l0l(1 fi. 2U kr. gerichtlich geschätzten Nea.
Illat sammt da^u gehörigen Uedcrlandsgründcn ge^

williges, und es sey,,, -„ d^,.^, Vornahme die Tag-
satzungen auf den 30. April, 3». Ma i und 30. Juni
. ^., jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco dcr Nea.
' at um dem B . . s . ^ anberaumt worden , daß d

selbe de. der ersten und zweiten Feilb.etung nur u.n
oder über den ^chatzungö.verth , bei der dril en ab "
auch unter demselben hintangegeben werd n wird
wozu Kauflust.ge zu erscheinen eingeladen w den'
Dav ^chatzungsprotocoll, der Grundbuchoerttatt u
d.e ^.tanonsbcd.ngn.sse können zu den g vö ni chen

V o n 7 't ^ ^ ^"ttskanzlei eiugesel)en werd n
l9.^uar'l^6."^'^e^

^ ' ' " " ' k " ' ' g : Bei der erst.n Feilbielungstagsa. H
tzm'g hat slch^lil Kauflustiger acmcldet "

^ d l c t.
. , ^ " ^ ' / . Bezirksgericht Prcm zu Feistri: macht
bekannt: Os 'cy über Anlangendes VUe,Uin S ! l I ; ? l
von Dornegg wider den, dem unbekannt wo bcsinoli,
chen^n'on Novak v.n ebendort, aufqestrlllcn Eura-
or, ^o,eph Vallenlschitsch, wegen Ersitzm'q des Ei ! en-

A ' " ' 5 ^ ' ' m ^laaisherrschafl ?.delsberq «..I, Urb.
Nr. 6ZZ dienstbaren l j8 Hübe, in die Reassumimng
der. Mlt dem dießgerichtl.chen Be,cheide vom 19.
Mat v. ^ . , Z. ,056, aus den 15. September v "<.
anberaumten Tagsatzung c,ewiUiqel,und iur Verband,
lung der Nolhdurllen di. n t u c n i c h / ^ " ^ « , ^ f
den 3 l . Iu l t I. I „ Vormittags 9 Uhr, m t d m vmi
gm Anhange hiermnts alü'erauntt wo n D ss
' s ^ e / ^ ' " ' ^ t "Nd scine allsalligen Rcchtlnach'
folger zu dem Ende erinnert, daß?r allenfalls zu
rechter Zelt selbst zu erscheinen, oder dem ausqestcllten
Curator jcinc Ncchlsdeheife an Handen ju lassen, oder

5i,7 " Ä " ^ " " " b " " ^"cl)walter zu bestellcn und
dltsem Ne.lchte naml,a,t ^u machen, und überhaupt
n ale die rechtlichen ordnungsmäßigen Wcqe ein;u-

schreiten wissen möge. die er zu seiner Vcrlhcid mq
ensam sin en wurde, widugenfalls er sich sonst di"e

aus ,elncr Veradsanmung entstehenden Folgen selbst
vctzumes,cn haben wird.
A p r / i 8 ^ 6 ^ " ' W ' ^ l Prem zu Feist.iz am 3.

Z. 63?7 ( 3 ) ^ 9z^ , ^ . .
>" u n d m a ch u n a. »

Von der Bezirksobrigkeit l«ack wiid hicmit be-
katint gemacht: daß in Folge k. k. Kreisamts-Ver.
ordnung vom 27.Marz l846, Z. 2028l, die Minucn.
dolicitalion jur Er>reilerung der durch dcn Blitzstrahl
beschädigten Locallekirche St . öeonhard im hicsiaen
Bezirke, am l5. Mai l»^6 Vormiuags um 9 Uhr
m der hiesigen AmiStanzlei Glatt sinden werde , wo«
zu Unternehmungslustige mit dem Beisatz einaela.
den werden, daß die Meisterschaften auf°I9(14'si. 7
kr. und die Materialirn auf 1^79 si. 58"/ kr M
M . veranschlagt wurden, daß die Hand.- und ' ^
arbeiten von der üocalgemeinde in nat.ii-:. wc'den
geleistet werden, und daß der Plan , das Vorausmaß,
die Baudevi,e und die Limationsbcoinginsse lä'alicl)
alldicr eingcschrn werden können.

K. K. iüezirksobrigkcit iiack am 14. Ap.il lN46.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 053. l ) Nr. 1325

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnosetsch wird
hiernit bekannt gemacht: Es habe Caspar Magaina
von Oberurem, wider den unwissend wo befindlichen
Lucas Perkat und seine ebenfalls unbekannte Eiden,
»ul, pi-x?» 23. April »846, die Klage auf Zuerten.
nungdes Eigenthumes der, der k.k Slaatsderrschast
AdelSberg lul» Urd. ^)ir. 89» dienstbaren, zu Ober-
lestihe gelegenen Halbhude angebracht, .worüber zur
Verhandlung mündlicher Nolhdurften dle Tagsatzung
auf den »4. August d. I . Früh um 9 Uhr angeord-
net wurde. Bas Gericht, dem der Aufenthaltsort
der Geklagten unbekannt ist. und da sse vielleicht
aus den k. k. Erdlanden abwesend s«yn tönnlen,
hat auf ihre Gefahr und Kosten, den Herrn Johann
Dekleva r,n Brit lof zu ibrem Curator aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die k. k. Erdlande bestimnuen Gerichtsordnung
ausgeführt uno entschieden werden wird.

DicjVlbcn werden daher dessen zu dem Ende er-
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder aber auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
alle die rechtlichen ordnungmaßigen Wege einzuschrei-
ten wlsse» mögen, die sie zu chrer Vertheidigung
diensam finden, widrigenfalls sie sich sonst die au5
ihrer Verabiäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen Hoden werden.

K.K. Bez. GerichtSenosetsch den24, April »846.

Z. 643. (2) Nr. 564.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prem zu Feistriz
wird hicmit bekannt gemacht: Es fty über Anlangen
des AlasVeich von Kossese, wider Jacob <kallu>cha
von Grafenbrunn, !̂« plu«». 5. d. M . , Z- 56<,
wegen, aus dem w. a, Vergleiche ddo. 23. Ma i l844.
intad. »4 März »8^5, schuldiger »60 st c. ». c ,
in die ereculive Feilbietung der gegner'schen, zur
Staalbhenschafi Adelsberg^xl, Urb. ^ir. 4^» dienst-
baren, auf 603 fl. l l) kr. gerichtlich geschätzten unbe-
hausten Vierllhubc gcwilligec, uno e5 scycn zu deren
Vornahme die Tagsayungen auf den 4. Juni, den ! i .
Jul i und dcn L. August l. ) . , iedcsmal Vormittags 9 Uhr,
in locu re» 5>t»o mil dem Anhange anberaumt wor-
den , daß dies« 3ie«lität bei der eisten und zweiten
Feilbitlung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten FeUbietung aber auch unier demsel«
ben hintangegeben wird; wozu Kaufiicbhaber zu er-
sckeinen mit drm Veisayc eingeladen werden, tah ein
Radium pr. 8 l̂ fi. zu erlegen seyn wird. Der Grund.-
buchsexlract, das Scha^ungsprot0loll und die llilita.
lionöbcdingnisse können zu den gewöhnlichen Kmtö-
stunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Fcilmz am l0 .
» M ä > z l846.

( 3 . I n l c U . ' B l . Nr. 56. ». 9. Mai l846.)

Z. 630. (3) Nr. «60.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seisenderg wirb allgemein
dekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Mico
Prcdorich von Hrast, durch den bevollmächtigten
Anton Podboi, in dle executive §cilbielung der, dem
Joseph Peischiak von Hrib gehörigen Realitäten, als:
der Kaische Haus. Nr. 7 in H u b , der Geräuther
u lleuxacli, u Nan/»«!» pn<I l»ril>»2m, nebst Gras-
schlaq, im Scha'yungswcrthe pr. 67 si., dann eini,
gcr Fährnisse, als: eines Schweines, l Wagens,
2 Boitungcn, l Tisches und einer Klcidertruhe, we-
gen schuldigen 30 si. E. M . e , . c . , gewllliget, und
zu deren Vornahme die Tagfahrttn auf den 26,
Mai , 26. Juni und 27. Jul i »846, jedesmal um »0
Uhr früh im Orte Hrib mit dem Beisahe angeoid-
nel worden, daß diese Realitäten und Fährnisse bei
der dritten Feilbietungstagfahrt auch unter ihrem
Schatzung5werthe hiiuangegeben wctden.

Ber Grundbuchsextract, das Schahungsproto.
coll und dic Feilbiecungsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Anusstunden hicrgerichts eingesehen und
in Abschrift erhoben weiden.

Bezirksgericht Selfenberg am 24. April l846.

Z. 633. (3) Nr. 702.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneebcrg wird dem UN-
bekannt wo befindlichen Primus Paklsch, als /lndreas
Hitti'schen Tabularglä'ubigcr, durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
über Ansuchen dcö Joseph Moditz von Ncudors,alö
(̂ essionär des Mathias Greocnz von Höflern, gegen
Andreas Hi t l i von Mramorou, in die erecutivc Kcil^
biclung der, dem Letzlern gehörigen, der Herrschaft
Nadl'schcg sul, Urd. Nr. lä8^l '65, und Rcct. Nr.
»̂29 dienstbaren, zu Mramorou gelegenen l^4 Hubc

gewilliget, und ihm zur Verwahrung seiner dießialli'
gcn Hypothekarrechle zugleich ein l̂ ui-»l<»l' »rizl'nliz
in der Person des Herrn Johann Perz von Schnee-
berg aufgestellt worden, welchemcr nun scinc Rechts-
behelfe so qewiß an Hand zu gcben, oder scldst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Vertreter zu bestellen
habe, widrigens er sich die ans seiner Verabsaumung
entstehenden Folgen^eldst zuzuschreiben haben wird.

Bezirksgericht ^chnecberg den l l . März »846.

Dienst-Verleihung.
Ein AwtSschl-c^tl, t>er sich niit Zeugnis«

sen ul)»r die dishirige Vclwe„dunq, und vor»
züqlich über einen untadelhaften Lebenswandel
hinreichend auö^nveisen im Stand, ist, findet
bei der Herrschaft Flödnig sogl,iche Austtlluna.

N»v,i K»st und Quartier werv.n dcmsel«
ben „och allmonatlich 5 st. zu.^sichert.

Die slch oarum B.werbenden haben sich bei
dem Aelwaltungsamle daselbst zu melden.

Verw^ltunqöamt der Herrschaft Flö'dnig
und der veltlnlen Gül<r, am t,'. Mai »8l6.

2
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A. M. de Vergani,

V o f u Neib 33 a h n a r f t

Ihrer Majestät der Erzherzoginn Maria Louise,
Herzoginn vo» Parma, Piacenza und GuastaUa,

Ihrer kaiserl. königl. Hoheiten der durchlauchtigsten Erzherzoge Carl und Joseph,
Palatin von Ungarn, und Idrer königl. Hoheiten des regierenden Herzogs von

Lucca und des Prmzen von Salerno

- D T m den Krankheiten P0!zl>beuc,en, welche irqend einen Theil des Mundes befallen dürf ten, llnd dieselben,
wenn sie berelts eingetreten seyn sollten, zu heben, habe ich ein E l i r i r zusammengescyt, welcheS nach sorgfältiger
Ulittl-slichliiiq verschiedener medicinischer Facultaten alS bewährt anertannl n'orden ,st, und zu dessen Verkauf ich
durch allerhöchste Entschließung S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s ermächtig w«rd,n bin.

Dieses E l i x i r , welche« nicht die geringste Bäure enchält, jcrstörr, anhaltend gebraucht, den Wein-
stein, oon welche», >>ch diemelften Ucbe! herschieib,,,, dir den Zahnen gewöhnlich Mosien. ES mildert die Säfte
im Munde, welche dessen Theile anfresse,, oder sonst besch^dl^i, tönncn, h.̂ lc die Fortschritte deS Bemfrasies auf,
und stillt dle Schnn'r^en, welche ders l̂bc verursacht. Es befestigt dic Zähne ,n ihien Höhlen und stärket das Zahn-
stclsch, welches sich nun fester an den St ie l deS Zahnes anlegt, und »hn schroff/r uinschlleßt. Es »st unge«
meln wirtsam gegen d,e riimenden, offenen Mllndschäden ^lbcessc und Fistcln) , ^egen O)csch,vürc und was ,m»
mer flir eiternde Geschwülste des Mundes, es bewirlt die Wiederheistcllung der sielschi^'n Theile und naibigett
Ste l len , verbessei t allmahlig den verdorbenen Athem, wofern er nicht von , in,r inneü, Maqcnschwächc herrührt, und
ist besonders den Tabakrauchern anzuempfehlen, indem es dem Munde den Tabakgeruch beninnnt, und ihn durch
e,l,,n angenehmen Duf t ersetzt; endlich ist es reinigend, zusammenjleheiid, gibt dem Zahnfleische e,n« gesunde
Farbe und h,ntert d>e Fäulnlsi; und unter allen Mi t te ln ist ,s elneS d,r kräftigsten gegen den Scorbut oder
Scharbock. ^ l , . , ^ ! , '

M a n bedient sich desselben, »ndem man ein Bnrstcheu in emige' Tropfen davon taucht und daml
die Zahne plltzt, dam« den Mund mit gewöhnlichem Wasser ausspült. M i t Wasser v,rmischt w i id e< noch
angenehmer.

Auch besitze ich einen Balsam von trefflich wirkender Kraft wider d,l> Zahnschmerz; um sich des«
selben zu bedienen, reiniget man den M u n d , putzt den Z^hu mit Baumwolle, und dann läfit man einige Tro-
pfen auf denselben flieszen. Endlich findet man bei mir ein vortreffliches Zahnpulver, 8u<:ro <le lai l genannt,
von sehr gutem Geschmacke und von der besten Wirkung,

Zur größer» Bequemlichkeit der Hilfesuchenden im Herzogthume K ia in besteht eine Niederlage von

obgeuaimte,, Artikeln bei ^ s ^ ^ K ^ I ^ V I I ^ I " , l.'a«bach, und werden zu f»lg,nden festgesetzten

Preisen veikauft:
DaS El ix i r in Fläschche» zu 40 kr., l fi u,id l fi. 36kr . ; d,r Masti,r >n Fläschchen zu 46 kr. und

24 kr.; das Zahnpulver in Schachteln zu 48 kr. C. M .
Dle Gebrauchs» Anweisung wird unentgcltlich beigegeben.

Sonntaa den iu- d- M. i«46 mrd großes
M a i - ^ e f t im Gatten „am gruncnBcrge"
aeacben, wo der Unternehmer um gungstcn Zu-
fpruch bittet. Das Nähere M der Anschlag-Zettel.
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Nicht zu übersehen.
Die ganz neu eingerichtete Current - Waren-

Handlung im Schantel'schen Hause, am Hauptplatze
Nr. W», empsichlt dem geneigten Zuspruche eines
verehrten Publicums ,hr ganz frisch assortirtcs Wa-
renlager von allen Gattungen Tuch, Codrington,
Brasil und verschiedenen Rockstoffen, Toskin und
andern Schafwoll-und Baumwoll-Hosenstoffen,
weiße Leinen- und Baumwoll-Tril l 's, mannigfaltige
^chafwoll-, Seiden- undToulmetwesten, Thibei, Or-
leans, glatt und faconirt, in verschiedenen Farben,
M<ili88<?iin5 cle lIilw,i'«,'«uvien^Lc'Uii8l(>und andere Gat-
tungen Damenkleider; gedruckte Cattune, licht und
dunkel,vono-20kr.,Umhängtücher zu allen Größen,
some auch gedruckte Hals - uud Leinen-Sacktücher.
Besonders empsichlt obige Handlungihre schöne Aus-
wahl von Rumburger- und Leder-Leinwanden, Tisch-
zeugen, Handtüchern und Servietten, nebst mehre-
ren anderen neuen Artikeln und verspricht ihrerseits
dle möglichst billigste HcralMuna der Preise.

F. 8.
H 6N. (5)

A ,i k ü n d i g u n a.
Mt t kü»fligem Michafli d. I . ist in d,m

Hauit Nr. 236. a.,f d<m Ku>.dsch«ftsplahe
d'r ganze erste Stock, bestehend «ut 6 scho-
" t n , trockstlf,,, geläumigtn Zimmern (wovon

dr,l mlt parkeiitten Fußböden und f«uf ausgemalt
M d , vlsr daron die Aussicht aus die belebte
^ckust,rdlück< und in di« Iudenqassr l)aven)
nebst Holzleqe, Keller, Kn.de, Sps'Sqewölbc
«nd D<ichkHmmcr, zu vet-miell)^«. Anzufragen,
wundllch Dder in f rag i l ten Bricfen unt.r d.r
"drcsse l^. ^ j ,^ vemsrlden Hause, im Tabak-

Z. 64l). (3) ^sR

A n z e i g e .
Der ergebenst Unterfertigte gibt sich hiermit

die Ehre anzuzeigen, daß er das , in der schönsten
Umgebung Laibachö, im Orte Schischka, in dem
neuerbauten Scherauz'schen Hause, hart an der
Klagenfutter Hauptstraße, mit der schönen Fern-
sicht ncu errichtete Kaffchhaus am IN. Mai 1846
eröffnen werde. Er erlaubt sich daher, den hohen
Adel, das löbl. k. k. Mil i tär und hochverehrte
Publikum zum gütigst geneigten Zuspruch mit
der Versicherung höflichst einzuladen, daß er stcts
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für die Bereitung des besten Kaffehs, Limonade,
Punsch, Gefrornem, dann für eine AuSwahl bester
Liqueure, Extra-Weine, Confecturen lc. besorgt
seyn wird, und die pünktlichste, reelste Bedienung
sich zur strengen Pflicht macht. Insbesondere glaubt
er Hervorheden zu dürfen, daß auch Damen
in dem eigens dazu hergerichteten Gartenantheile
jeden Nachmittag mit dem besten Kaffch und fri-
schen Coliseums-Kipfeln, dann andern beliebigen
Erfrischungen werden bedient werden. Zugleich

werden die ? IV Gäste in dem neuen Locale«
sich die Ueberzeugung verschaffen, daß dcr Unter- «
zeichnete eifrigst bemüht war, seinen Verpflichtun- >
gen sowohl, als den strengen Anforderungen >
und Wünschen seiner verehrten Besucher nachzu- >
kommen und bezüglich der Lecture für die An- >
schaffung einer Auswahl Journale und politischer ^
Blätter Sorge trua.

Mathias Sa&er9
Kaffehsieder.

Heute
am 9. Mai 1846

ist in Wien die Iiehnng der großen G>

Nealitäten- und Geld-Lotterie,
Zle«L«eF 6s <7«>««Z>.

Bei dieser ausgezeichneten Verlosung gewinnen: HD

28,500 ^ ,V- 530,000
getheilt in Ereffer von Gulden

300,000 — 50,000 — 10,000 — 5000 — 4000 — 4000
3500 — 3000 — 3000 — 2500 — 2000 — 1500 — 1000
1000 — 1000 — 1000 — 8 ä 500, da,.,. »>,l°,« Zoo — 100 — 50

>c. «. Wiener-Währung.

Wer »» Aetien kauft,
muß bestimmt 3 Treffer machen.

Der Kaufer von K O Actien erhalt 2 sicher gewinnende G r a t i s - und K sicher gewinnende
P r ä m i e n - A c t l e als unentgeltliche Aufgabe. — Der Käufer von H Actien erhalt K sicher

gewinnende G r a t i s - A c t i e unentgeltlich.

Die G r a t i s - und P r ä m i e n - A c t i e n spielen nicht nur «uf die denselben zugewiesenen
relchen tVot<»t»ONQ«>, sondern auch auf die H a U p t - 3 i eh UN g mi t , und werden auch

einzeln verkauft.

Acticn und Compagnie-Splele sind billigst zu haben in Laibach
bcl'm Handelsmanne

•Joit. JEr. M&*utscf&er.


